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Visitationen der Weiterbildungsstätten
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Allem voran möchten wir Ihnen für Ihren Einsatz danken. Wir nehmen die Gele-
genheit wahr, Sie auf einige erfahrungsgemäss besonders kritische Punkte der 
Visitationen hinzuweisen: 
 
• Die Interviews mit den Assistentinnen und Assistenten sollten strukturiert und 

einzeln durchgeführt werden. 
• Die Methoden der Evaluation sollten erfragt werden. Das jährliche Evaluati-

onsgespräch gemäss WBO ist Minimalstandard. 
• Die Supervision sollte untersucht werden (stufenweise Anpassung entspre-

chend der Fähigkeiten der Weiterzubildenden). 
• Der Fehlerkultur/Fehlermanagement an der Weiterbildungsstätte soll besonde-

res Augenmerk geschenkt werden. 
• Die Anzahl Untersuchungen/Eingriffe/Gespräche/Therapien muss den Anfor-

derungen der Weiterbildungsprogramme pro Assistent genügen. Das bedeutet, 
dass im Schlussbericht die Anzahl Weiterbildungsstellen explizit diskutiert 
werden sollte. 

 
Sämtliche für die Visitationen notwendigen Hilfsmittel finden Sie auf unserer 
Website. 

http://www.fmh.ch/ww/de/pub/awf/weiterbildung/visitationen.htm
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Des weiteren möchten wir Ihnen mitteilen, dass im Rahmen der Akkreditierung 
der FMH, welche durch das Organ für Akkreditierung und Qualitätssicherung der 
Schweizerischen Hochschulen (OAQ) durchgeführt wird, im letzten Quartal 
2004 in den folgenden fünf Fachgebieten je zwei Visitationen durch Experten des 
OAQ begleitet werden (vgl. unsere Schreiben vom 8. Juli 2004 und vom 30. Juli 
2004): 
 

• Anästhesiologie und Reanimation 
• Innere Medizin 
• Kinder- und Jugendmedizin 
• Ophthalmologie 
• Psychiatrie und Psychotherapie 

 
Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung (rjungo@hin.ch oder 
mgiger@hin.ch). 
 

Mit freundlichen Grüssen 
F M H 

Sekretariat Aus-, Weiter- und Fortbildung (AWF) 

 

 

Dr. med. Max Giger Christoph Hänggeli 
Ressort "Medical Education" Geschäftsleiter 

 
 
 
 
 
Kopien an: 
- die Präsidentinnen und Präsidenten der Fachgesellschaften 
- die Delegierten der Fachgesellschaften in der WBSK 

http://www.fmh.ch/shared/data/pdf/ak_rsfgd.pdf
http://www.fmh.ch/shared/data/pdf/rs30704d.pdf
http://www.fmh.ch/shared/data/pdf/rs30704d.pdf
mailto:rjungo@hin.ch
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